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Von ganzem Herzen
30-jähriges Jubiläum des ökumenischen Seniorennachmittags

Voller Dankbarkeit feierten die Sprait-
bacher Seniorinnen und Senioren das
30-jährige Jubiläum des ökumenischen
Seniorennachmittags mit Dankgottes-
dienst und Sommerfest.

SPRAITBACH. Pfarrer Dr. Felix Kubola be-
grüßte – auch im Namen seiner evangeli-
schen Kollegen Pfarrer Reiner Kaupp und
Pfarrer Stephan Schiek – die Jubiläums-
gäste in der St.-Blasius-Kirche. „Von
ganzen Herzen will ich dir danken“, die-
ses Wort aus den Psalmen stellte Pfarrer
Stephan Schiek in den Mittelpunkt der
Festpredigt und freute sich mit den Besu-
chern, dass es schon seit 30 Jahren die
Möglichkeit gibt, in ökumenischer Ver-
bundenheit zusammenzukommen.

Im Anschluss wurde im katholischen

Gemeindezentrum weitergefeiert, wo die
Mitglieder der MV Oldies, des Spraitba-
cher Musikvereins, schon die Gäste er-
warteten. Mit schwungvollen Melodien
gestalteten sie das Sommerfest. Renate
Schindler ließ die vergangenen Jahre Re-
vue passieren, bevor Felix Kubola und
Stephan Schiek sich mit einer Rose bei
den Mitarbeiterinnen bedankten.

Besonders freuten sie sich über die Teil-
nahme von Franziska Grimminger, die zu
den Gründerinnen des ökumenischen Se-
niorennachmittags gehörte, Mariechen
Fritz, die schon 30 Jahre als Mitarbeiterin
tätig ist und Pfarrer Reiner Kaupp, der 20
Jahre lang den Seniorenkreis begleitete.

Mit dem Sommerfest endete das Pro-
gramm des Jahres 2018/19, bevor im Sep-
tember zu weiteren Nachmittagen ab-
wechselnd im katholischen und evangeli-
schen Gemeindehaus eingeladen wird.

Die Spraitbacher Seniorinnen und Senioren feierten das 30-jährige Jubiläum des ökumenischen
Seniorennachmittags mit einem Dankgottesdienst und einem Sommerfest. Foto: pr

Gemeinderat Lorch will
Hauptsatzung ändern
LORCH. In den Saal im Obergeschoss des
Dorfhauses Waldhausen hat Bürgermeis-
ter Karl Bühler den Lorcher Gemeinderat
zu dessen nächster Sitzung eingeladen.
Sie findet am Donnersta, 4. Juli, statt und
beginnt um 18 Uhr.

Auf der Tagesordnung des öffentlichen
Teils stehen folgende Themen: Änderung
der Hauptsatzung; Neufassung der Sat-
zung über die Benutzung der Kinderta-
gesstätten der Stadt Lorch mit Gebüh-
renordnung; Überwachung Badesee
Waldhausen in den Sommermonaten; Ka-
pitalerhöhung bei den Neckar Netzen
GmbH & Co. KG und Vergabe eines Ge-
sellschafterdarlehens an die Neckar Net-
ze Bündelgesellschaft A GmbH & Co. KG;
Unterhaltung von Wasserleitungen und
Kanälen (hier: Wasserleitungs-/Kanal-
auswechslung im Badwiesenweg); Antrag
auf Baugenehmigung.

Mit den Punkten „Bekanntgaben“ und
„Verschiedenes“ schließt der öffentliche
Teil der Sitzung.

Ihr günstiger Reifenhändler

Mobil 0151/24054744

Johann Grampes
Freiberuflicher Verhaltensanalytiker

– Fachlich kompetent
– menschlich einfühlsam

73563 Mögglingen, Remsaue 6 
Mobil: 01 71/ 4 40 56 07 

Im Verlauf der
Gartenschau
verändert sich
die Vegetation
im Böbinger
Park am alten
Bahndamm. Es
lohnt sich daher,
nicht nur einmal
zu kommen, son-
dern diesem
tollen Freizeitge-
lände mehrfach
einen Besuch
abzustatten. Es
gibt dort sowohl
„Action“ wie
auch eher ruhige
Zonen. Foto: gbr

Bei Veranstaltungen ist das Zelt in aller Regel gut gefüllt und das
Publikum begeistert. Fotos: jüst

Der Forstwagen
des Ostalbkreises
steht im Park an
einer zentralen
Stelle und lädt
selbst dann,
wenn dort kein
offizielles
Programm ist,
zum gemütlichen
Verweilen beim
Picknick ein. „Der
Ostalbkreis ist
für uns ein ganz
toller Partner“,
betont Schultes
Jürgen Stempfle.

Vom Blütentraum zum Sommernachtstraum
Pater Anselm Grün kommt nach Böbingen / Chorgesang zum Mitmachen mit Dirigent Patrick Schwefel

B is in den Oktober hi-
nein ist in Böbingen
auf dem Gelände der

Remstal Gartenschau stän-
dig etwas los. Speziell in den
nächsten Tagen locken
gleich mehrere besondere
Veranstaltungen die Besu-
cherinnen und Besucher an.
Am Samstag, 6. Juli, ist die
Premiere für das klassische
Theaterstück „Ein Sommer-
nachtstraum“ von William
Shakespeare. Dass die
„Gaukler“ vom TSV Böbin-
gen und die Theatergruppe
des Sport- und Gesangver-
eins Oberböbingen mit Ko-
mödien ihr Publikum zum
Lachen bringen und sehr gut
unterhalten können, haben
sie in der Vergangenheit im-
mer wieder bewiesen. Im
Jahr der Gartenschau haben
sich beide Laienspielgrup-
pen zusammengetan, um
unter der professionellen
Regie von Annabella Akcal
diese märchenhafte Komö-
die von Shakespeare unter
freiem Himmel auf die Büh-
ne zu bringen.
Das Stück spielt im antiken
Griechenland und erzählt
die Ereignisse an drei Tagen
während der Hochzeit eines
Herrscherpaars. Das Stück
gehört zu den meistgespiel-
ten Werken Shakespeares

ter Vortrag ist am 8. Juli in
Böbingen. Beginn ist um
19.30 Uhr im Park am alten
Bahndamm. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstal-
tung in der Römerhalle statt.
Es gibt dafür noch Karten im
Rathaus sowie an der
Abendkasse. gbr/gvb

so eine Art wandelnder
Wegweiser durchs mitunter
schwierige Leben. Sein The-
ma ist die Verbindung von
Psychologie und Glauben. Er
gilt als ein Menschenverste-
her, der meistens vor einem
mucksmäuschenstillen Pu-
blikum referiert. Sein nächs-

Der Geistliche macht Mut,
über Grenzen zu gehen. Pa-
ter Anselm Grün ist
Mönch und Lebensbera-
ter. Er geht in zahlreichen
Büchern, Kursen und Vorträ-
gen auf die Nöte und Fragen
der Menschen ein. Für Chris-
ten wie Nichtchristen ist er

und ist in englischsprachi-
gen Ländern ein Klassiker
für Schul- und Laientheater-
inszenierungen. Man darf
also sehr gespannt sein, wie
die Böbinger die Textvorlage
im Park am alten Bahn-
damm mit Leben füllen wer-
den und jede Aufführung
für das Publikum zu einer
traumhaften Sommernacht
werden lassen. Nach der
Premiere am Samstag um 21
Uhr, wird das Stück am 7.
Juli ab 20.30 Uhr, am 12. Juli
ab 21 Uhr, am 13. Juli ab 21
Uhr sowie am 14. Juli ab
20.30 Uhr wiederholt (Kar-
ten gibt es im Rathaus oder
im Online-Shop unter
www.sommernachtstraum.
kulturbeirat.info).

Anselm Grün: Versäume
nicht den Leben
Mit dem Vortrag „Versäume
nicht dein Leben!“ zeigt Pa-
ter Anselm Grün in Böbin-
gen einen Weg auf, wie
man wieder Mut bekommt,
das Leben zu wagen. Wie
lassen sich Bedenken und
Ängste überwinden und un-
verzagt etwas anpacken?

Der Verein Staufersaga gestaltet am 10. Juli ab 18 Uhr das Programm im Rahmen
des „Gmünder Tags“ in der ODR Arena im Park am alten Bahndamm. Mehr als 100
Personen lassen in Böbingen das Mittelalter in seinen verschiedenen Facetten
wieder lebendig werden. Und wo die Gmünder Ritterschaft auftaucht, werden in
temperamentvollen Schaukämpfen die Klingen gekreuzt. Foto: gbr
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Dramatische Zeiten für den Wald
Extreme Trockenheit und hohe Temperaturen seit März letzten Jahres machen 2019 zu einem „extremen Schädlingsjahr“

tion vollends jede Motivation raube.
Schließlich wollte Reck auch diesen Hin-
weis noch anbringen: Ein bewirtschafte-
ter Wald könne deutlich mehr CO2 spei-
chern als ein sich selbst überlassener.

Zur Umsetzung der Forstreform im
Ostalbkreis nach dem Kartellrechtsver-
fahren, das die Auflösung der staatlichen
so genannten Einheitsforstämter erzwun-
gen hatte, sagte Reck, dass der Aufbau
der neuen Unteren Forstbehörde (UFB)
des Ostalbkreises derzeit vorangeht . Alle
bisherigen Mitarbeiter hätten auch wei-
terhin eine Beschäftigung. Die künftige
Struktur sieht 16 Forstreviere der UFB
sowie drei kommunale Forstreviere vor,
eines in Ellwangen, zwei in Nördlingen.
Laut Pavel werden die Waldarbeiter zum
Land als Arbeitgeber wechseln, die Förs-
ter und Forstdirektoren würden vom
Kreis beschäftigt, und auch Reck bleibe
der Ostalb als Forstdezernent erhalten.

Angesichts der jüngsten Proteste gegen
Bekämpfungsmaßnahmen gegen den Ei-
chenprozessionsspinner mit Pestiziden
machte Reck aber auch das deutlich: Im
Zweifel gehe der Schutz des Lebensrau-
mes der Menschen vor dem Artenschutz.

Der Grad der Schädigungen, so erklär-
te der Forstdezernent weiter, steige bei al-
len Baumarten derzeit an. Die Schätzung
des Landes, die von einem 20-prozentigen
Laub- und Nadelverlust an allen Bäumen
ausgehe, dürfte auch auf die Ostalb zu-
treffen. Eine der durch die Trockenheit
gefährdetsten Baumarten, so Reck, sei
derzeit die Tanne. Was umso dramati-
scher sei, „weil das einmal unser Hoff-
nungsträger war“.

Durch den extrem hohen Anfall an
Schadholz sei der Holzmarkt in ganz Mit-
teleuropa derzeit „am Zusammenbre-
chen“. Besonders schlimm sei dies für die
privaten Waldbesitzer, denen diese Situa-

Prozent der Ostalb-Wälder sind in Pri-
vatbesitz. 26 000 Hektar der Gesamt-
waldfläche sind mit Fichten bestückt. Pa-
vel sprach von derzeit zwei großen
Hauptsorgen der Forstleute: Auch auf der
Ostalb würde derzeit ein Funke ausrei-
chen, um einen Waldbrand großen Aus-
maßes zu entfachen. Noch viel dramati-
scher sei allerdings die Käferproblema-
tik.

Reck sagte, nachdem bereits seit März
vergangenen Jahres Trockenheit und
Lufttemperatur im Durchschnitt viel zu
hoch seien, erweise sich 2019 nun als „ex-
tremes und dramatisches Schädlings-
jahr“. Die Liste an Getier, das derzeit
auch die Ostalb-Wälder bedroht, schien
in Recks Aufzählung fast endlos. Und
auch Krankheiten breiten sich aus. So
seien inzwischen auch im Aalener Stadt-
gebiet Ahornbäume von der gefürchteten
Rußrindenkrankheit befallen.

Ein düsteres Bild vom aktuellen Zustand
und der Zukunft der Wälder hat
Forstdezernent Johannes Reck in der
letzten Sitzung der Legislaturperiode
des Kreistags gemalt.

Von Eckard Scheiderer

OSTALBKREIS. Wenn sich der Temperatur-
anstieg nicht nennenswert verlangsame,
werde sich auch auf der Ostalb das Land-
schaftsbild massiv verändern, es würden
auch hier komplette Baumarten ver-
schwinden. „Das ist dramatisch“, sagte
der Forstdezernent des Ostalbkreises.

Welche Bedeutung die Wälder im Kreis
haben, machten Reck und auch Landrat
Klaus Pavel anhand von Zahlen deutlich:
Mit einer Waldfläche von 60 000 Hektar
ist der Ostalbkreis der drittgrößte „Wald-
landkreis“ in Baden-Württemberg. 46

Kurz notiert

Senioren nach Stuttgart
WALDSTETTEN. Am Dienstag, 16. Juli,
fährt die Seniorengemeinschaft Wald-
stetten mit dem Bus nach Stuttgart, um
die historische Markthalle zu besuchen.
Abfahrt ist um 8.45 Uhr am Rathaus
Waldstetten. Anmeldungen werden auf
dem Rathaus Waldstetten, Zimmer 14
(Frau Bothner/Frau Schmid) entgegen
genommen. Fahrpreis: 39 Euro ist bei der
Anmeldung zu entrichten.

Morgen: White Dinner
MUTLANGEN. Letzte Woche erstmals in
Gmünd im Spitalhof (die RZ berichtete),
nun lädt auch das „Kreative Mutlangen“
ein zum „White Dinner“, ein Picknick in
Weiß auf dem Lammplatz am Freitag, 5.
Juli, ab 19 Uhr. Für alle, die keine Mög-
lichkeit haben, Tisch und Stühle mitzu-
bringen, können Tische mit Bestuhlung
für etwa 20 Personen zur Verfügung ge-
stellt werden. Für die zum Anlass pas-
sende Musik wurde das „White Dinner
Trio“ engagiert. .

Wir wünschen viel Spaß 
bei der Remstal Gartenschau!

ab 2998.- €
statt 3568.- €

0 71 73 /9 24 95-0

Wilfried Schock

Neuanfertigung – Umarbeitung 
– Reparatur – Uhr-Batterie-
wechsel – Uhrarmbänder 
– Ankauf von Altschmuck

73560 Böbingen/Rems
Silcherstr. 6, Tel. (07173) 915875 

Fax (07173) 915876

Montag 29.07.

Dienstag 30.07.

Mittwoch 31.07.

Donnerstag 01.08.

Freitag 02.08.

Samstag 03.08.

Sonntag 04.08.

19.00 Uhr: „Mordschau“ – der neue Krimi von Autorin Anja 
Jantschik – Vorstellung des neuen Buches mit 
Rahmenprogramm

14.30 Uhr: Konzert mit dem Kreisseniorenblasorchester

14.00 Uhr: Sprechstunde mit SWR-Gartenexperte 
Volker Kugel

18.00 Uhr: „Rock am Klotzbach“ – 
Böbinger Bands präsentieren sich 

20.00 Uhr: Radio Ton, 80er-Party

20.30 Uhr: „Ich will Spaß“-Show 
mit Marcus und Geier Sturzflug

20.00 Uhr: „Die Schwindligen 15“ – 
Blasmusik und Partypower

20.00 Uhr: „Vor der Ehe wollt ich ewig leben“ – 
Kabarett mit Stephan Bauer

Dazu eine Vielzahl weiterer Veranstaltungen 

Highlightwoche
Böbingen

Ein vielfältiges Programm wartet in dieser Woche auf Sie

29. Juli – 04. August

Das komplette Programm gibt es unter www.boebingen.de

freut sich auf Ihren Besuch!

Der Park am
Bahndamm ist
für jede Genera-
tion attraktiv.
Kinder genießen
das Spielen am
Bach oder auf
dem Spielplatz,
der an die dort
einst fahrende
Dampfeisen-
bahn erinnert.
Nicht zuletzt
junge Eltern
oder aber die
Großeltern mit
ihren Enkeln
erleben dort im
Sommer schöne
Stunden.

 Foto: gbr

Der Park schlägt
die Brücke von
der Kultur zur
Natur und bietet
Insekten reichlich
Nahrung. Viele
Kinder haben
sich zur Veran-
staltung über
Wildbienen
angemeldet, die
heute und am
Freitag am Forst-
wagen stattfin-
det. M. Klatt
macht dabei klar,
wie wichtig die
Insekten für die
Natur sind.

Foto: gbr
Pater Anselm Grün ist am Montag um
19.30 Uhr in Böbingen. Foto: pr

Sport, Spiel und Geselligkeit im Park am alten Bahndamm
Vielseitige Möglichkeiten der Freizeitgestaltung sowie ein sehr umfangreiches Programm laden zu einem Besuch in Böbingen ein

E in Besuch im Park am
alten Bahndamm in der
Gemeinde Böbingen

lohnt sich immer – und dies
scheint sich inzwischen auch
herumgesprochen zu ha-
ben. Nicht selten werden bei
den Veranstaltungen mehr
als 1000 Besucher gezählt.
„Viele sagen, dass der Bö-
binger Auftritt zum Besten
gehört, was die Remstal
Gartenschau zu bieten hat“,
freut sich Bürgermeister Jür-
gen Stempfle über diese
sehr gute Resonanz.
Damit zahlt sich nun aus,
dass es bei der Gemeinde in
Sachen Planung des Parks
durchaus „etwas mehr“ sein
durfte. Es ist eine sehr viel-
fältige Freizeitlandschaft
entstanden, die gleicherma-
ßen naturnah ist und Raum
für Sport, Spiel und Gesellig-
keit bietet. Dabei ist das Ge-
lände zwar einerseits so
kompakt, dass selbst Men-
schen, die nicht mehr so gut
zu Fuß sind, alles anschauen

Konzerte, Theater, Vorträge
und viele Mitmachangebote
gehören dazu. Ein detaillier-
tes Programmheft gibt es
zum Beispiel im Rathaus der
Gemeinde Böbingen. Auch
im Internet findet man unter
www.boebingen.de Hin-
weise auf die vielen Veran-
staltungen. gbr

Programm aufwarten wie
Böbingen – und bei den
Punkten im Programmheft
handelt es sich nicht etwa
um Veranstaltungen, die oh-
nehin jedes Jahr in Böbingen
stattfinden, sondern um At-
traktionen, die speziell für
die Remstal Gartenschau zu-
sammengestellt wurden.

können. Auf der anderen
Seite ist der Park groß ge-
nug, dass man immer auch
noch ein ruhiges Plätzchen
findet, wenn in anderen Be-
reichen dieses Schauorts ge-
rade ein musikalisches Pro-
gramm läuft. Kaum ein an-
derer Gartenschauort kann
mit einem so prall gefüllten

Gastlichkeit wird
in Böbingen groß
geschrieben.
Zum Beispiel Ver-
eine oder hier
die katholische
Kirche sorgen
dafür, dass kein
Besucher Hunger
oder Durst hat.
Bürgermeister
Jürgen Stempfle
ist dort auch ein
oft gesehener
Gast. Foto: gbr

Angebote
aus eigenem Anbau:

Rosensteinstraße 1 | 73540 Lautern
Telefon 0 71 73 - 55 27

www.gaertnerei-gruber.de

Wir wünschen auch 
weiterhin viel Spaß auf der

Remstal Gartenschau 
in Böbingen!

Neue Wochenmarkt-
Öffnungszeiten

in Böbingen:
von 7.30 bis 13.00 Uhr

TOMATEN

PAPRIKA

2,50 €

-,70 €

4,00 €

1,00 €

1 KG

1 STK.

2 KG

2 STK.


